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können. SO verstärkt das Dokument che Anerkennung einer Vertretung am überhaupt und den Muslımen ın
den INAdTrUuUC AUS ngs VOTI eNISpTE- der Muslıme als Körperschaft des Öf- Deutschlan 1mM spezlellen abbauen 7
chenden Forderungen 1m kırchliche fentlichen Rechts Al den unfier- helfen
Bınnenraum enthalte Nan sıch jedes schiedlichsten Stellen erwelst sıch der Kinige der Jüngsten Inıtı1atıven zeıgen
Hınwelses auf ähnlıche Entwicklungen ”öIisher unzureichende Organısations- dıe ichtung al OC als Islamischer
mM eigenen Bereich. Arbeıtskreıis solıdarısierte Nan sıchgrad der Muslıme in Deutschland als
|ıes wıederum wıird /weiıfel AN der Hemmschuh miıt den Kırchen und der christlichen
Entschlossenheit hnähren, mıt der sıch Nun haben dıe Muslıme einen Schritt Bevölkerung 1n Deutschland 519 der
dıe katholische Kırche für d1e Be- Z Schaffung einer gestärkten und AU- Diskussion dıe Abschaffung des
jJahung einer nachhaltıg veränderten torisıerten Vertretung ın Deutschland Bul3- und Bettags DIie „  pferung
tellung der Tau einsetzt. O  © / wel- unternommen Der bisherige „Islamı- Kulturgut und relıg1öser Iradıtion z
fel werden adurch zusätzlıch be- sche Arbeitskreis In Deutschland“ be- (Junsten VO wıirtschaftlıchen nteres-
stät1igt, WIE sehr 1ın der Botschaft Z schloß Al Dl November vVc  NCN sen  .. SC1I eine „gefährliıche und DESOTZ-
Feıier des Weltfriedenstages dıe Erzie- Jahres. sıch In „Zentralrat der uslı- nıserregende JTendenz, dıie keinem
hung, In d1esem Fall dıe Friedenserzie- 1n Deutschland“ umzube- Gläubigen und keıner relıg1ösen Grup-
hung, dem Aufgabenbereıch der Tau HMCNSCN DiIe alte Bezeichnung SC1I der DC ınfach hingenommen werden“‘
zugerechnet wiıird. Selbst W [al Bedeutung des Gremiums nıcht mehr ürfe. el NS In elner Stellungnahme
berücksichtigt, daß de facto Frauen CHECHT geworden. Der ZM soll dıie VO November 1994
tatsäc  IC überwıegend dıese ufga- Aufgabe eINes Dıialog- und nsprech- Eınen Vorgeschmack auf dıie KOomplı1-
be wahrnehmen und daß ein die SC für den deutschen Staat, dıe zierte aterıe sıch verfestigender isla-

Weltkirche adressiertes Schre1- Verwaltung und e anderen Gruppen miıischer Strukturen In Deutschland
ben nıcht Jede regıionale DZW OrtS- der Gesellschaft wahrnehmen. o1bt eiıne Stellungnahme des ZM
kırchliche (Sonder-)Entwicklung Als „Zentralrat der Muslıme VO Januar 1995 der VO nord-
IC en kann, wird dıe Selbst- Deutschland“ könne sıch, el SS In rhein-westfälischen Kultusminıister VOT

verständlıchkeıt, mıt der Erzıehungs- eıner AdUus nla der Umbenennung ab- kurzem angekündıgten schrıttwelsen
aufgaben der Tau zugedacht werden, gegebenen Stellungnahme, „diıeser Ausweıtung der sogenannten „1slamı-
und dıe geringe Berücksichtigung der Spıtzenverband auch VOT elner breıte- schen Unterweısung‘“ und „Religi0ns-
Männer dieser Stelle doch eher den CM OÖffentlichkeit eindeutiger als eıne unde  CC auf die Schulklassen bıs Z
erdac verstärken, dıe katholische verbindliche Instıtution darstellen‘‘. und ZWal als freiwiıllıger Bestandte1
Kırche komme VO eiıner „überzeıt- ach eıgenen Angaben gehören dem ZU landeskundlichen Unterricht In
Ich“ begründeten, 1SC aber stark 7ZM IS Dachorganısationen mıt InNS- der Muttersprache.
kulturell bedingten Vorstellung VOIN gesamt mehr als (Gemeılnden d  $ ber den landeskundlichen rgän-
der Aufgabenteiulung zwıschen Mann In denen etiwa 70 Prozent der ın zungsunterricht, der ZM habe
und Tau immer noch nıcht OS nl Deutschland lebenden etiwa 7WEe] Miıl- INan 1UT einen relatıv geringen Anteıiıl

lı1ıonen Muslıme organısiert Ssınd. VOrT- der türkıschen Kınder erreıcht. uber-
sıtzender des ZM ist der Aachener dem wırd eingewandt, jede fremde
Mediziner Nadeem yas Sprache S] ıll dıe Schulaufsicht ‚„ WC-
DDer ZM vertritt längst nıcht alle Mus- der durchschaubar noch kontrolher-
Iıme ın Deutschland. wobel e SCHAaAU- bar  I und werde Im Schulalltag „die
C Zahlenverhältnisse umstritten SINd. Einschleusung natıonalıstischen undÜberfällig DIie Grupplerungen, dıe dem /MD gesellschaftsfeindlıchen Gedankenguts

„ Zentralrat der Muslime In Deutsch- nıcht angehören, sınd Mıtglhieder des ermöglıchen“. Schlıeßlich fordert Nan

„Islamrat“, darunter auch dıe Islamı- eine ANBCIMNECSSCHNC Beteiligung beı derland“ gegründet sche (Gemennschaft Milli-Gürüs und All- Erstellung des islamıschen Lehrplanes.
Eıne bedeutende Schwachstelle be1 dere. 1nNne 1UT1 teilweıse Mıtgliedschaft Das eıgene KOonzept eINEs islamıschen

Im 7Z7M praktızıert dıe dem Amt für Keliıgi1onsunterrichts wırd umschriebender Wahrnehmung der Interessen
Muslimen In Deutschland (vgl relıg1öse Angelegenheıten der J1ürkeı als „deutschsprachige werteorlientierte
Dezember 1992, S / ff.) SOWIE bel den nahestehende 55  UrKISC. Islamısche Unterweısung muslıimıscher Kınder In

dıe Grundsätze und Praxıs iıhrer el1-Beziıehungen VOIN Nichtmuslımen Unıion der Anstalt für elıg10n“.
Muslimen ist dıe rage, WCI hıerzulan- ine wichtige Aufgabe wırd er dar- 2102“

In bestehen, dıe tellung des /ZM 1N-de als precher der Muslıme auftreten Gewicht un Komplexıtä diıeser Ma-
kann. br den islamıschen elı- erhalb der muslıiımıschen (jeme1ln- terıe hätten 6S verdient, WEeNN sıch ın

schaft In Deutschland festigen. Deutschlan eiıne Struktur herausbil-g1onsunterricht geht (vgl Novem-
ach außen muß N für den 7ZM dar-ber 1994, 580H dıe Anwendung der den würde, dıe als repräsentatıver

Kirchensteuerregelung auf dıe musliı- gehen, Angste der nıcht-muslimi- precher der Muslıme aufzutreten In
nlmische Gememninschaft oder dıie möglı- schen Bevölkerung gegenüber dem IsS- der Lage ware
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